
Helene.
(2. Fortsetzung.)

Heimathlich ? Sie schütt s.ostrl»dzusammen. g.icgcne
Halle eigen dic Heimath ihres

Kindes sem im' »du dasselbe würde

>u" haben, dem es den Iran-
<,..

geben konnte.
'» trübselige» Gedanke» verloren, mitten
im Schloßhose stand, sichren Plötzlich mit
loiilhendem Gekläff zwei riesige Bulldog-
ge« auf sie los »nd der eine Halle feine
Zähne alsbald in ihr duiiklcS Wollkleidgeschlagen und zerrte eS in Stücke, wäh-rend der andere seine rollende» Augen
mit drohendem Ausdruck auf sie gerichtet
hielt, um bei jeder Bewegung dem Bei-
'plelc des andern Hundes zu folgen. Un-
willkürlich war «in SchreckenSruf über ihre

und im nächsten Augen-

greifer» z» befreien.^
~Zurück, Nero Vesta!" schrie er,

»nd sausend suhr den Thieren die schwan-
ke Reitpeitsche »m den Kops, daß sie heu-
lend davonUeien. Tann wandle sich der
jiinge Man» zu der Tame »ud i» seinen
Auge» prägti sich das innigste Mitgefühl

Frau ich »uelid-

koinnie» sind. Tie Thiere lausen am Ta-

ist diirch das Unglück, wovon es betrosfe»
lvurdc, i» eine» solchen Zustand versetit.
daß man si-l, vergebens nach dir altge-

wenn ich Ihnen behilslich
T»t Äesicht der Dame erheltle sich nn-

ivillkürlich und ihre Auge» ruhten wohl-gesällig auf dem vielleicht sechzehttjähri-
gc» Jüligliug, der ihr so offen, srei »ndmit den Manieren eines vollendete» Well
uianneS gcge»übcrstaiid. Sie glauble nie
ei» hübscheres, ehrlicheres Gesicht, nie
treuherzigere Auge» gescheu zu habenNild ein schwerer Scuszer cnlschlnpsle
ihren Lippe». Sie dachle <i» de» lodlc»
Gatten.

~)ch würde Ihnen sehr dankbar sei»,
wenn Sie mich z» dem jungen Freiherr»vo» Birk-liweiler sichren wollte«," entqeg-nete sie mit inatler Stunmc.

?Mit dm, größten Vergnügen, guä-
vige aber ich bin gezwungen, Sie
IM Voraus darauf aufmerksam zu »la-che», daß der Freiherr in einer so »in-

düstcrten Stimmung '.st und rz jh?, »iel-lelchl schwer werden wird. Besuch z» ein-
Pfangen."

die Gemahlin seines
"- jiinge Fra», und im-

- . sich ibre Gestalt höher
möglich sein, daß der

Ausnahme z? machen geneigl

~
Jüngling schien ganz erstarrt vor!

aber es war, als ob ein
,<»eudenschein über s.in Gesicht glitle. Im
Schlosse war viel von Paul von Birken- j
iveiler'S Gallin gesprochen, aber so Hallecr sie sich nicht gedacht.

?Sie erlaube», gnadige Fra», daß ich i
de» Weg zeige," sagte er, »nd sei-ne Stimme zitterte ein wenig. Dann

schritt er voran, die breiten, mitkostbare» !Teppichen belegten Treppenstuse» hi»aii,
di«>;n dei

schon er eiwariet Gallin Ici
»es verstorbenen Bruders, welcher man!
nicht einmal Nachricht von dem Tode ih-res Gatten zu geben gesucht Halle, hier
eines Tages eintresse» wiirde. Vielleicht
dachte er nicht daraii, daß es bald geschehen
könne, und er war iu dem gegenwärtigen

Augenblick so sehr daß ihm die

Franz," sagte aber i» diesem
Äiigeublick der Jüngling, welcher vicl-

herrn vorging, ?ich glaub-, Ihr babt
Euch über Onkel Paul'S Fra» ganz
»nd gar getäuscht. Das ist keine Ko-
mödiantin. Sie sieht so schön, so blaßund so surchtbar unglücklich ans ach.was mag sie nur in dieser Zeit gelitte» ha-

DaS Gesicht des Freiherr» färbte sichduiilelrolh. aber die Worte des jungen
Mannes Halle» jedenfalls eine besondere
Wü kung aus ihn ausgeübt. Er sagte sich,
daß er die Gemahli» seines verstorbenen

sen dürfe.
?Der Schein trügt. Arthur, und junge

Leute wie Du sollten sich überhaupt kein
Urlheil ellanben. Man pslegt nach That-
sache» zu richten. Im Uedrigc» sühre die
Dame herein, »nd da»» bitte ich Dich
ernstlich. Deiner Arbeit nachzugehen.
Dein Valer imll, daß Tu etwa»'lernst,
viel Zeit."

" >"»>ütz

Dem Jüngling schoß das Blnt in dieWange», doch entgegnet! er nichts,sondern
ging hinans. Wenige Augenblick später

er^ch
von Birkeit-

Beziehungen mein Bruder, seit der
Verbindung mit Ihnen, z» srinem Vater
gestanden. Wen?. Paul meine» Worlin

Uch dl^^c^i^^älli.so^w^rde^wahrlchi^-
Valer getödtet hat."

?Des verhablen SohlieS!" wiederliolte
langsam di« Frau, und in de» dreiWor-

wahrl^
BalerS wird über diese angebliche Sehn-
sucht die beste Auskunft geben," sagte er
kühl. ..Er hat den ältesten Sohn vollstän-

wahrlich nicht au Geld und GiU. sie Halle
im Gegentheil irdischeGüler niemals genü-
gend zu schätzen verstände», aber sie war
»bei diese Mittheilung doch beunruhigt,
indem sie an ihr kleines,verwöhntes Mäd-

sollte denn au? meinem Kinde wer-

Niiu war die Reihe des Erschreckensa»
dem Freiherr».

Kinde? Mein Bruder hatte ein
Kind ?" fragte er mit veränderter Stim-
me, die nichts mehr von ihrer srühere» Fe-stigkeit Halle.

,Wir habe» ei» kleines, 4>ährigeSMäd-

guallvollen Aechzen.
Ter Freiherr aber Halle sich alsbald ge-

sollt, » überlegte, was in diesem Falle zu
dcckttng dieser Thatsache eine ungleich ver-
wickcltere. Ob das Zestamenl des alten

des Zukuust sicher z» stellen. Dem letz-

ZodrS?

z» ihr« Galten zu verweigern

Hanse bleibe». AIS sie Alles in Erfah-

aenn es auch instinktiv die viele» Thrä-
nen der Muller und deren Ltaüerkleider

Winter dahin geschwunden war und der
Frühling ins Land knm.als die alle Trnde
Helene wieder a» die Hand nahm und sie
»ach den prächligen Wegen des Elsentha-
lei führte, da war die Erinnerung an den
Vater vollständig grlöscht mid da» Kind

flatterte wie ei» Schmetterling im Son-

witter über dem Haupte des schuldlosen
Kindes.

ln Thränn hatte man sie
gesehen. rs ck bi

,j / » d»rch

W>! , j

Z. C a p i t e I.

er im Leben nicht genossen, denn er
ein stolzer Mann, ei» Charakter, dem eS

gelungen war, seinen Untergebe-

te» zwei Jahre, nicht unerheblich unlerstiitzl
hatte.

te» bis, er kommt. Ich habe nichts mit
ihr zu schassen."

?Ich möchte dennr,ch bitten, mir einen
Augenblick Gehör zu schenken," sagte
plötzlich eine sonore Stimme von der
Thür her, und unter den schwere» seide-ne» Borhänge» stund eine wunderliche
kleine Gestalt, noch seltsamer durch die
Umrahmung von rother Seide erschei-
nend.

Das alle Fräulein trug ei» sehr alt-

modigeS^
silberweißen LockenlnffZ nicht ini »linde-
sten genirte. Das Gesicht dieser alte»

v^ällni^
z h. ' d b

l b -ltZ t d R ckl l

s cht.- i i i-l s

loärti/gcschicht / Willst Tn!daß ich Hin-

Welt vorlege

s/orl." >
m>n. uir > u

sührt.-

was ihr nicht gesiel er schien sehr ge-
reizt.

?Das alle Fräulein war hier," sagte sie

s >

staiche» as jesheli d> !r

i.in. ?c mit ci^wangeucl

neS Halle er hastig nach einander hinab-
gestürzt.

Die HeilZar m«i stiert
demnächst den 18. Jabreitag ihrerKnin-

Eorp» mit I-tZVOffizieren (gegen 320
und 7V7 im Jahre I8S2) zählt. Di«

wird mit 3,000,000 ang«gib«n. 180
Ossiziere sind in der Fremde thätig. In
Australien, Neu-Seeland und Indien
auszuweisen. In Frankreich besitzt

do t s-flen F»ß gesagt. Wir müssen

oolke wohinaus diese W-ise verständlich

M!ch!clsen die Bekanntschaft

in zu urtheilen, denselben Ursprung ha-
ben. Ihre wichtigste Waffe ist da»

giftete» Pseile. selbst verfertigen. Ihre
schneidenden Waffen, wie Klewang» und

manchmal auch gegen Gesängen« einge-
tauscht, die s!« an andere Stämme al»
Sklaven verlausen. Die Hirnschale der
Menschen, welche sie getödtet haben, ge-

brauche» sie als Trinkg-läße. Sie

virschlungen hatte. Aus die Frage,
warum diese Jagden nicht regelmäßig

Im Schlo^s^s»

I» Egypten sind bis
Ende August 26.900 Personen an der

die Cholera aus «710.

der Ties, zu bestimmen. Als Anffinder

? In Collbu » in der Pro

sür Kaipsen -c. sür ganz Deutschland
dort festgestellt wird. Außer Käufern
und Verkäufern au» Theilen des

dem Bett der Weichsel Schiffahrt»-

auch scheint sie einer besonderen Art an-
zugehören. Während nämlich Eichen-

Wasser mil der Zeit eine schwarze

sammt krank und warten seit Mona?en
Ccntral-Comite in Aussicht gestellte

Hitfe. stiht es in Nosch Pi-

von Palästina große Verdienst« hätten

Hilse komnu! Der Mangel an Millew

D i a h l der M i l l i o-

annehmeii mag. Sie belrägt, wenn man
die EinschätzungSlisten für IUBZ als
Maßstab betrachtet, weit denn

beinahe da» Doppelte Bt,ooo M.
sich steigert, find KS, dezw. 81, 82 und

000 M. Einkommen abschließen, stehen
40 resp. 41 Personen Von da ab bis

000 M. jährlich durchschlagen müssen,
sind 2«, 13. 21 und 23 Personen vor-

bis zu 3K0,N00 Marl nur noch Millio-

vo» 540.0«! bis «00.000 M tretln
noch 2, l, 6 »nd 2 Steuerzahler auf,

komme» bis zu 780 000 M. bedingt,

kommen von 1,140,00 V M. vertreten,

Verbrauch von 1.!»80,000 M. den Kops

57,V00 M. jährliche Steuer, aber eS

nach englischem Muster an ; eS giebt aus
10,000 Einwohner ZV Lehrer gegen de-
ren 8 in England und in der «eldstan-

selbstthätigen Frauen. In Indien ist

ierten Provinzen aus 10,W«/ Frauen
380 Tagtöhnerinnen, während selbst in
den englischen Fabriidislrikten erst sechsaus dieselbe Zahl inisallen.

Di- Franzosen zu Elsaß
haben ei sich selbst und ihren übereifri-
gen zuzuschreiben, wenn die

beeilen, als dies ursprünglich ihre Ab-
sicht gewesen war. Die ewigen .Aus-

Hexereien und die Benutzung de« Fran-

Präsiden!«» hrn von L'vetzow vertheilt
sind, und zwar: sür die Eiset 4000 M.,
sür Schlesien 24,000 M. und der Rest
für einige Ortschasteu >m Süden. Im

Sie sitzet im Stübchen so einsam allein
In stiller Betrachtung, die Alte,
Ein einzige» Wesen, ein Kätzchen gar

Die knöcherne Hand, Biel« ge-

Als sie noch die Jugend ersüllte.
Den faltigen Mund, der so reizend ge-

grüßt.
Als ihn noch der Frühling umspielte.

Von all den Verehrern, die meisten»
entzückt

Ihr huld'gend ,u Füßen gelegen.
Lebt Keiner mehr, der sie sympathisch

beglück».
Kommt Keiner mit Trost ihr entgegen.

De» Beifall» Hervorrus ist längst schon
verhallt.

Die Lieder der Schmeichler verklungen.

Geworfen und keiner geschlungen.

Wohl zieren der Kränz» gar »iele die

T chEck ' '

blauen Band,
Benetzt sie ihn täglich mit Thränen.

Wer weis zu verfolgen der Leidenden
Spur,

Wird leicht deren Thränen erfassen;
ES ist dieser Kranz ja der Einzige nur,
Den sie sich nicht weisen hat lassen.

A. M.

dieser gar freundlich, und reichtil?in
nen Becher mit Wein. Eliezar trank

einen Zug Er wurde schnell

der Becher ist klein, der Trinker groß
und stark, und Dein Wein köstlich."

Ei» schlauer Bedien-
ter. Lieutenant: ?Johann, hier hast
Du 30 Pfennige, hole für uns Beide
zwei Würste, «ine sür 10 Pfennige und
eine sür 20 Psennige." Nachdem Jo-
hann die geholt hat. sagt der

Bier böse Dinge.
Das meiste Unheil aus der Welt,
Das merke sich ein Jeder,

Entschuldigt.

Ein billiger Wecker.

hat."
Drastischer Vergleich.

Mondlicht."

MalitiöS.

d e r.

an mein ziviles Lebensjahr!"

Eingegangen.

Ein Lieutenant läßt sich veischiidene

lich erklärt », daS passende GlaS gesun-

kostet dieses Gla» ?Optiker !


